
  

13.02.12, von Simon Binz 

Ein würziges Date zum Valentinstag 

gefällig? 

 

«Singlekochen» in Rupperswil, organisiert von «4 - You cook & event GmbH» 

Quelle: Zur Verfuegung gestellt  

 

Paare und frisch Verliebte werden morgen zum Valentinstag in einem Restaurant dinieren 

oder es sich Zuhause gemütlich machen. Die Singles währenddessen können in Rupperswil 

gemeinsam kochen und so vielleicht einen neuen «Valentinsschatz» finden. von Simon Binz  

Wenn es nach Hans-Peter Suter, Inhaber der Firma «4-You cook & event» in Rupperswil 

geht, braucht am Valentinstag niemand alleine zu sein. Darum lancierte er für morgen 

Dienstag Abend das «Singlekochen». 

Nicht das erste Mal findet der Event statt, wie Suter gegenüber der az erklärt: «Vor langer 

Zeit habe ich das ‹Singlekochen› schon mal durchgeführt, aber ich musste das ganze 

Unternehmenskonzept zurückfahren, aufgrund einer Krankheit.» Jetzt ist die Firma wieder im 

http://www.aargauerzeitung.ch/


Aufbau und darum seien auch Projekte, die in der Vergangenheit Erfolge gefeiert haben, 

wieder ins Leben gerufen worden. So eben auch das «Singlekochen». 

Eine neutrale Zone mit guter Atmosphäre 

«Aufgrund vieler Anfragen zu dem Event haben wir uns dazu entschieden, in diesem Jahr 

wieder verschiedene Abende mit dem ‹Singlekochen› zu organisieren», sagt Hans-Peter Suter. 

Die Idee war dem ungezwungenen kochen miteinander entsprungen. Die Küche schaffe eine 

neutrale Zone mit einer guten Atmosphäre. 

«Die meisten Menschen essen viel und gerne, und es heisst ja nicht umsonst Liebe geht durch 

den Magen», schmunzelt der Inhaber. Ausserdem glaube er, dass man beim gemeinsamen 

Kochen relativ schnell merkt ob jemand zusammen harmoniert oder nicht, und dies sei 

interessant zu beobachten. 

Keine «Teenie-Veranstaltung» und keine Partnervermittlung 

Momentan hätten sich mehr Frauen als Männer angemeldet, «was eher ungewöhnlich für 

solche Veranstaltungen ist, aber bei uns wollen wohl die Männer nicht kochen», lacht Suter. 

Altersgrenzen bestünden grundsätzlich keine, aber sie wollen keine «Teenie-Veranstaltung». 

Der Preis bewegt sich demnach mit 155.- Franken auch eher im oberen Segment und auch die 

Lokalitäten seien dem gehobeneren Bereich angesiedelt. 

«Ab etwa 25 Jahren und nach oben offen, stellen wir uns das Alter der Teilnehmenden vor», 

sagt Hans-Peter Suter. Sie seien aber keine Partnervermittlung, stellt er weiter klar. Sie wollen 

einfach ein Rahmenprogramm und Räume bieten, um sich zum Beispiel einmal im Monat zu 

treffen, fein zu essen und neue Leute kennenzulernen. Ebenfalls sei zu einem späteren 

Zeitpunkt ein Angebot für Homosexuelle geplant. 

Ein Abend als kochender Single 

Initiator Hans-Peter Suter erklärt, wie ein solcher Abend ablaufen könnte: «Zuerst wird ein 

vorbereitetes Apéro aufgelegt, danach verläuft der Abend sehr individuell, das heisst man 

kann nur zuschauen beim Kochen oder man steht selber hinter dem Herd.» Gekocht wird was 

die Singles wollen. 

Ein «eat and talk» Konzept mit maximal 22 Plätzen sei Programm. Zwei Kochinseln stünden 

zur Verfügung und gekocht wird in Gruppen. Im Vordergrund stehe die Kommunikation 

während dem Kochen und dem Essen. «Eben ungezwungen, lustig und fröhlich soll die 



Atmosphäre sein», sagt Suter. Bei den 155.- für den Abend sind aber keine Getränke 

inbegriffen. 

Hatte sich eine Gruppe gefunden? 

Bis jetzt sind sechs Abende geplant an denen die Singles sich vor die Kochtöpfe wagen 

sollen. «Es sind aber weitere Events geplant, wenn wir sehen dass es gut läuft», meint Suter 

dazu. Früher hätte er das «Singlekochen» in Spreitenbach organisiert und da sei das Konzept 

noch anders gewesen. 

Er möge sich an einen Abend erinnern, bei dem eine Gruppe bis spät in die Nacht noch 

zusammengesessen habe und danach noch zu jemandem nach Hause gegangen sei. «Was 

daraus wurde wissen wir leider nicht», lacht Hans-Peter Suter. 

Ob sich dieses Jahr auch wieder eine Gruppe finden wird, das wird sich zeigen. Eine 

knisternde und köchelnde Spannung vor den Herden ist auf jeden Fall garantiert. «Wir 

empfehlen diesen Event Personen die gerne in schöner Umgebung essen, gesellschaftlich sind 

und kommunikativ, oder solche die es werden wollen. Einfach Leuten die es gerne 

gemeinsam gemütlich und schön haben», sagt der Koch zum Schluss. 

 


